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Uns den Staate. 

« Während Januar gab es keinen 

einzigen Tonnen-anrust in Lincolm 
« Ansley hat gute Aussicht einen 

Stodtpntk zu bekommen. 
« Die Legislntuk entschied daß Fort 

Ckoot wieder eine Schantkpirthtchntt ha- 
den darf. 

« Der Commenin Club von Blatt 

« Hat begonnen fiik ein Abzugssysiem zu 

legitietem 
« Der Meyer von North Platte, Dr. 

Nicht-las MeCnde, wurde schuldig be- 
funden, Spieitnolen ohne Lizenö ver- 

ksuit zu halten. 
« Devid Vornek von Osceola, der 

im netqnnsenen August ein loiähktges 
Mädchen verführte, ist in Tennessee fest- 
sensnnnen und nach Volk County zurück- 
gedtnht worden. 

« Der Mann welcher letzte Woche 
westlich von Isitdnty sterbend neben 
dem Bahnselette gefunden wurde, 
Inst-, wie sich später herausstellte, E« B. 
Eilig, ein Elektktkek von Denver. 

« Der Schneesturm welcher Montag 
Abend über Nest-III dahiniegte spat 

einee des ichliinsiiien teit Jahren. Der 
sind Im- iedoti nicht to stack wie der 
vor zwei WOR, nnd richtete bei weitem 
nicht so viel eden en. 

« Der Iohlhsdende Former John 
prleton von Edsar machte neulich 
einen Selistaeordoersuch, der ader mis- 
lens. r brachte sich mit einein Revol- 
oer eine sse Lepssunde dei, ader nach 
Ansicht der Ierste wird er genesen- 

« Der techsjährise Carl Smtth non 

Linreln surde ern Sonntag von einem 

schIerdeladenen Möbel-usw iidersahren 
und starb am selben Abend. Er und 

.mehrere andere Knaben sprangen aus, 
und der kleine SmMeriesh dabei unter 
vie Rad-k. l 

« Die Name-Mill» Milcherei Farnii 
südlich von Nation- Junctip», 287 Irr-i 
ker groß, mit einem Stall der im Staatesp 
ausgenommen den aus der Versuchst-arm 
in Lincoln, nicht seinesgleichen hat, war-i 
de an P. D. Full-r, einen Viehzuchteri 
aus Josa, für 22,500 verkauft. l 

« Ihr Kind, ohne gewußt zu haben 
"’daß ihm etwas fehlte, todt im Bett zu 

sinden, war die traurige Erfahrung non 

Frank MrClaren und Frau in FremonL 
Jhr Kind hatte die Nacht hindurch ge- 
schlesen, und da es noch schlummerte als 
die Edeleute ausstanden, ließen sie es 

noch liegen. Als die Mutter zwei Stun- 
den später danach sah, war es todt. W 
war ein Mädchen etwas liber drei Mo- 
nate alt. 

« Beim Kleiderrnachen ging der Frau 
S. Dulftsh oon Harlon Tounty die Na- 
del der Nahmaschine ganz durch den Fin- 
ger und brach dann mitten durch, so daß 
die eine Dillste irn Knochen stecken dlied. 
Ein Irzt wurde gerufen, war ader nicht 
im Stande die Nadel zu entfernen und 
so mußte die Frau, welche große Schmer- 
sen litt, sum Dospital in Ellmrvood ge- 
bracht werden· 

« GroßenSchabenersay verlange-Isra- 
kins Bros. oon Mahison County oon 

F C. Crocker von Filley. Sie geben 
an baß Crocker ihnen einen Eber ver- 

kaufte den er ihnen als oollbliitig unb 
gesund beschrieben hatte, und baß sich 
später herausstellte baß bat Thier an 

Cholera litt. Das gekauite Thier, wel- 
ches sie in ihre derbe oon Dame-Jersey 
brachten, starb kurz nachher, unb wurbe 
bie ganze Herde krank. Achtunbachtzig 
oon ihren Schweinen erlagen ber Krank- 
heit, und schaben sie ihren oerlust aus 
01250 den Betrag ihrer Klage· 

,Sairn mochte mich trank, « schrieb 
Kur Zook von Auburn auf ein Blatt 
Ists beoor er sich in einem leeren Daue- 
eiiiche Meilen von der Stadt niederlegte 

eures einsam starb. Er hatte ein Pferd 
,ekbsi Busng von seinem Schwager, 

Mesninch, geborgt und war zu 
sann gefahren. Er hatte verspro- 
,recht balb wiederzukomrnem aber 

bie Nacht trat ein unb er roar noch nicht 
wieder ba. Seine Gattin wnrbe um 

ihn besorgt, unb so holten ihre Brüder 
ein Gespann uen nach ihm zu forschen. 
Auf been Tisch waren noch die 
Ueberreste von been meiß ben er ge- 
nossen hatte. Daneben lag ein Kouoert, 
mit ben lehten Worten des Todten. 
Der Verstorbene hatte wahrscheinlich 
sein Unmohlsein siir weniger gesiihrlich 
gehalten unb hatte einen Fingerzeig siir 
seine Behandlung ertheilen wollen; die 
Ilion-er vom erhzu tsekonrurn 

ih- elfen ne rlah im Tode 
ans als ob er steigen-rette. 

s; 

s « Entlang dein östlichen Laus des 

Platte Flusses befürchtet man eine Ue- 
bersehevemmnng wenn das Eis bricht. 

« Jn sast allen Stadien des Staates 
machte man Arrangemenis iiir besondere 
Jesiliehleiten heute, anlaßlich Lincoln’s 
loojährigen Gebnrtstags. 

« Während des Jahres 1908 wurden 
aus Stuart 1656 Cars Heu, 185 Cars 
Vieh, ll Card Getreide und 7 sCarS 
Emigrantenrvaaren verschickt. 

« Der achtiiihrige Sohn von John 
C. Janssen in Gothenburg fiel am Mon- 

tag den Damm ded dortigen kleinen 
Sees hinunter und brach sein Bein 
etwa vier Zoll über dem Knie. 

« Beim Handhaben von Eisenbahn- 
sehienen bei Creston siei dem Section- 
ermann Bloom von Cornlea eine 

Schiene auf die Hand und wurden zwei 
seiner Finger zeiqaetschn 

. Eine irei-Pseiler Brücke der Oma- 
her-Bahn zwischen Winside und Dodking 
verbrannte am Freitag und mußten alle 

Züge transfertrt werden. Der Ursprung 
des Feuers ist nicht bekannt- 

« John Wilhelm bei Lindsay verlor 
neulich sür 0350 Vieh in einem 
Tag. Sein Vieh brach aus und kam 

zu einein Eornhausen, wovon die Thiere 
so viel srasen daß fünf große Stiere 
verendeten und alle anderen erkrankten. 

« Otto Grothusen von Vennington 
zkaufte die 160 scker Farvr von J. O. 
Wirtier westlich von Boone zu 057.50 
iper Acker. Burivell hatte die Faun vor 

oier Jahren zu 040 den Acker gekaust, 
gute Pachtzlns bezogen und sehr wenig 
Verbesserungen gemacht· 

« Der Checkiillschung eingeklagt 
wird Claude Weimer von Qtnahaw 
Er hat angeblich einen Check aus .4.004 
aus die Erste Nationalbank, unter-set ss 
net rnit dem Namen seines Brv er 

H 

Carl Weima, angefertigt and einkasfiert· 
Er ist erst 19 Jahre alt. 

« Ins geringsügiger Ursache gerieth 
August Ziebell, sr., von Omaha in Zorn 
und schoß seinen Sahn August, ihn tödt- 

lich verwundenb. Letzterer hatte ihn ge- 
sragt ob er Holz zum Feuermachen zer- 
lleinert hätte. Derv junge siebell starb 
wenige Stunden später irn Hospitai. 

« Ein großes Piairiefener wurde 
aus holt County berichtet-. Dasselbe 
begann etliche Meilen westlich von Jnez 
und lies in südöstlicher Richtung, getrie- 
brn von solch starkem Sturmwind daß 
inan es nicht kontrollieren konnte. Ken- 

nedy Bros» Jacob Pfund, Andv Grosi 
und andere verloren viel Heu. 

« Die Deinpster Mill Manusactun 
ing Co. von Beatrice erhielt 600 Be- 

stellungen siir Windinühlen nach dem 

Windsturnt der kürzlich über den Staat 
segte. Jn der Fabrik wird ietzt Tag 
und Nacht gearbeitet, da man nur Iv 
allen Ansvrderungen genügen kann. 

« Eine Unzahl Händler von Soda- 
rvasser und leichten Getränken in Al- 
liance wurden schuldig besunden, berau- 
schende Getränke oerkaust zu haben. Al- 
liance hat bekanntlich keine Wirthschas- 
ten. Der Mayor ordnete an daß alle dor- 

tigen Häuser von schlechtem Nus geschlos- 
sen oder ausgegeben werden müssen- 

« Die Wohnung von Fred Nordgren 
füdöftlich von Lindiay fing Feuer durch 
einen fchabhaiten Schornstein. Als 

Nordgren bemerkte daß das Dach in 

Flammen war, benachrichtigte er raich 
feine Nachbarn per Telephon, und fie 
eilten ihm zu Hülfe. Es gelang die 
Wände des Haufes zu retten; das Jnnere 
brannte jedoch völlig aus. 

Keine Spur zurückgeblieben Im 
Lang aus Duntaburg, Ohio, fchreibt: 
»Dr. Peter Fahrneyelr Sang Eo. — 

Werthe Herren: Sie halten uns alle 

jedenfalls für todt, weil wir fo viele 

Jahre lang von und nichts hören ließen. 
Wir wohnen jeht aui dein Lande, unge- 
fähr vierzig Meilen von Cleveland Sie 
erinnern fich zweifellos noch, daß ich 
Ihnen vor einigen Jahren über Ihren 
AlpenkräutenBlutbeieber fchrieb und Ih- 
nen mitttheilte, daß mein Gatte an Salz- 
flufi leide, und dafi nichts ihn kuriren 
könnte. Es freut mich, Ihnen fagen zu 
können, daß der AlpenkriiutersBiutbelei 
ber ihn lurirte, und daß keine Spur der 

lKrankheit zurückgeblieben ift. 
Forni’s Alpenkräuterislutbeieber hält 

den ungebrochenen Nelord des Erfolges 
in Behandlung von Blutlrankheiten und 
lonstilutionellen Leiden. Taufende ha- 
ben ilber feinen Werth Zeugnis abgelegt. 
seine UpolhekersMedigim Er wird dem 
publikuni direkt durch Lokalagenten ge- 
liefert, angefielli von den Eigenthumern, 

Oe dete- sahrney « Gans Empany, 
lud-US So. hohne Ipenue, Thieago, 
Jus 

——- 

« Merrick County bat den jüngsten-· 
Countyorzt im Staate. 

« Jn ver Omaha Stavthalle fand 
Samstag eine Gaserviosion statt welche 
das Gebäude leicht beichädigte und zwei 
Angestellte verletzte. 

« Den größten Waichbiiren den man 

jemals bei Piattsmouth fah tödtete Fred 
Riee dort neulich. Das Thier maß der 

Länge nach iiber drei Fuß, und hatte 
einen sehr schönen Pelz. 

« Die Former von Courtiand und 
Umgebung gedenken eine Farrnerg’ Ele- 
vatvr Co. zu gründen. Für das Aktien- 
kavital wurden bereits 810,0c0 unter- 
schrieben, und fvil morgen Beamten-paßt 
gehalten werden. 

« Ein Viutsverrvandter von JAka- 
ham Lincvin zu idin behauptet B. J- 
Danks von Franan Sein Großvater 
war ein Cousin von Linrvin’s Mutter, 
Nancy Dankt Hans- ist groß nnd 
eckig gebaut, und bat auch sonst Aehnlich- 
keit mit dein verstorbenen Präsidenten. 

« Noer hätte gern eine Normal- 
schuie, und wurde ein dahiniautendes 
Geiuch in der Legisiatur eingebracht. 
Bürger der Stadt find willens ein 
Grundstück nnd andere Conzeisionen zu 
schenken wenn der Staat eine derartige 
Schule dort errichtet. 

« 660 Acker Land vom Creigbtons 
Nachlaß wurden am ookigen Donnerstag 
verkauft, um 070,000. Das Lond liest 
westlich non Benfon und grenzt an den 
Ieystone Pack. Leonatd Soekett von 

Conneil Blaffs kaufte 400 Ickek davon, 
gu Spekulationszwecken. Hans Otte, 
welcher bisher Pächter auf den übrigen 
160 Ackekn war, hat diese gekauft. Die 
Formen gehören zu den schönsten in 

Douglas County. 
· Hakeiet MacMmth eine Staats- 

nabkungsmtttel-anpettokin, ließ Ankla- 
ge gegen M. G. Scudder, I. Foun, 

BIL. W. Moore, G. C. Agnus und C. 
lhuriokd von Central City erbeben n·:«- 

gen Verlebung des Ncksmngsnsittelgu 
sedeb. Die Leute sind sämmttch Gkoces 

Ins-Leute die Schmalz ln Kannen verkauf- 
Hen worauf das Gewicht nicht gefehmä- 
sßtg oermekkt war. 

« Chatleg A. Iohnfon von Central 
City steht unter der Anklage Spirituos 
len gehabt in haben, mit ber Absicht es 

außergefehlich zu verkaufen. Er war 

m der Welhnachtgasoche nach Grund 
Island gewesen, und bei seiner Rückkeht 
wurde er beim Bahnhof von zwei Be- 
amten angehalteis, dte feine beiden Reise- 
taschen öffneten und 12 Quarts Whtskey 
darin fanden. 

« Seine eigene Mutter beraubte Dick 
Andtews in Lincoln lebte Woche, als sie 
einen Iliock Island Zug besteigen wollte, 
ohne sie gleich zu erkennen. Erst als er 

sich mit seiner Beute davonmachen wollte 
erkannte er, daß er seine eigene Mutter 
beraubt hatte, und ergriff ihn Neue. Er 
stellte sich gleich darnus der Polizei und 
drückte den Wunsch aus, oon ietzt ab ein 

besseres Leben führen zu wollen. 
« 

Er 

hat bekannt einen Juwelierladen in Gi- 
lead und mehrere Banken beraubt zu ha- 
ben. 

« Rosa Mojaheed, ein ltsjähriges sy- 
risches Mädchen von 1211 Süd litter 

Strasze in Otnaha, ist verschwunden, 
und glaubt man daß sle mit einem Syrer 
Namens Geo. Simon, der bisher im 
Raund Douse zu Grund Jsland arbeis 
tete, entlaufen lst, da sie in lehter Zeit, 
wo er in Omaha war, viel mit ihm ver- 

kehrte. Sie trug, als sie zuletzt gesehen 
wurde, einen blauen Dut, einen langen 
grauen Mantel, braunen Rock und isas 
bellensarblge Waist. Das Mädchen war 

sür ihr Alter gut gewachsen, oon dun- 
kelm Teint und wog etwa 115 Pfund. 

Zu verkaufen. 

Die Biown Landsektion, Siid oor 

Wood Nioer, billig; neues Haus unt 

Stall; ist als Ganzes oder in Theilen 
käuflich. Nachzusragen bei W. A. Fuch- 
born, Wood Niver, Nebr., oder A. C. 
Mayer, Grund Island, Nebr. 

B r i e s e welche unter dem 2st1en1 
Porto nach Deutschland befördert wer- 

den sollen, müssen den LeitsVermert 
tragen, »German Steanier.« Da dies 
oon Vielen unterlassen wurde, hagelt eg 

»brllben« Strasportos. Wer das billi- 

ge Parto nusnlihen will merke sich dies-. 
Ein Laie hätte gewußt daß die eine g 

Maile tragenden Briese auf dem billige- 
ren, langsameren Wege befördert werden 
sollten; die zwei Cents wären genügende 
Erklärung; sitr die oberweisen Postbei 
umn, die sich darin gesallen ftranun 
am Buchstaben ihrer Vorschriften festzu- 
halten, genügte es aber nicht. 

Das neueren-ahead s 
i 

Wie viele Frauen ieufien unter der 
Last, die ihnen der Haushalt uiifeileaik 

«Wie manche Fronenkiasi, die in Höhe- 
irem berufen war, wird vergeudet iin 
Sklavendiensi nichtiger Alltuggpflichten 
Wie inanche Ehe könnte geschlossen wer- 

den, wenn es keines großen Wirst-scheins- 
opparates bedürfte, wenn die Frau die 
Verniizstellung, die sie als Mädchen de- 
kleidete, auch weiterhin ausfüllen dürfte. 
Ungeiählte Frauen, in uiid außerhalb 
der the, siiid darauf angewiesen, in ver- 

dienen, oder üben aus freier Wahl einen 
Veran Ungegählte andere, die müde sind 
Ion juhrzehntelanger Wirthschaftsarbeit, 
empfinden den hausbalt als schwere 
Bürde und sehnen sich endlich auszuru- 
hen. Hier ietzt das Eiiiküchenhaug ein 
Es ermöglicht der oerbeiratheten Fran, 
Schulter an Schulter mit dein Gatten, 
die Kosten des Hausbults zu erarbeiten, 
es nimmt ibr alldie Zeitri«ubenden 
Pflichten der unrationellen Einzelwirtlp 
fchast ab und bietet ihr und den Ihrigen 
dennoch ein behagliches, trauten Heini 
nnd ein »Tifchlein deck dich« zu jeder 
Zeit. Den Familiencharakter voll zu 
wahren, troh des zentralifirten Betriebs 
irsar das schwierigste Pioblem des Ein- 
küchenbausei, die unerläßliche Beding- 
ung für den Erfolg, und es hat sie in 
dem ihm zugrunde liegenden Plane glän- 
zend gelöst Jn Charlottenburg ist die- 
ses erste deutsche Einküchenbaiis kürzlich 
feiner Bestimmung übergeben worden. 
sUiid der Erfolg-die etwa 30 Wohnun- 
sn sparen fofort entweihet-hat gezeige, 
daß in unferen Großftädten, ivo die beruf 
ausllbenden Frauen schon eine bedeutende 
solle spielen, thatsilchlich ein Bedürfniß 
fsr derartige moderne Einrichtungen vor- 

illegh die noch Schilderungen, die ,,Welt 
der Frau,« das Beidlatt der »O a r 

ie n l a u b e,« in ihrer neuesten Num- 
mer von dein ersien Einküchenbans gibt, 
ganz außerordentlich praktisch und ratio- 
nell ausgeführt sind. 

’Io 

Lunas-te der Körpergrößen 
Nach einer in der »Deutschen mitt- 

tärärztlichen Zeitschr-ist« 1908 erschie- 
nenenen Arbeit von Stabsarzt Dr. 
Schwienina »Ueber die Zunahme der 
Körpergröße der militärpflichtigen 
Jugend in einigen europäischen Staa- 
ten« hat sich innerhalb der Jahre 1894 
bis 1903 in den Größenverhiiltnissen 
der Militärpslichtigen Deutschlands-« 
außer Bayern, Sachsen und Württem- 
berg, eine mit Zahlen belegte Verschie- 
bung in dem Sinne geltend gemacht. 
dasz die Zahl der Leute von mittlerer 
Größe gleich geblieben ist, die kleinen 
Leute abgenommen haben und die gro- 
ßen Leute zahlreicher geworden sind. 
Hierzu wird nun amtlich bekannt ge- 
geben, daß die jährlichen Zusammen- 
stellungen der Körpergriiße der Milis 
tärpslichtigen stir Bayern das gleiche 
Ergebniß liefern. Auch hier hat eint 
Abnahrne der kleineren Leute bis zur 
Größe von 165 Centinieter stattgefun- 
den, während darüber hinaus die grö- 
ßeren Leute häufiger geworden sind 
Es sind zwar in Bayern die Leute un 

ter 160 Centimeter etwas stärker ver 

treten, aber doch ist auch hier die Zahl 
der untersuchten iljtilitärpslichtigen un- 

ter 165 Centiineter, die 18953—1897 
44.4 Prozent betrug, in dem Zeitraum 
1898-—1902 aus 4ft.9 Prozent unt 
1903———1907 aus 42..«t Prozent unter 

entsprechender Zunahme der größeren 
Leute gesunken. 

Verlassene Fnrmen Stn 
tiftische eststeilunqen haben ergeben 
daß ini tnnte Neid York 2402 Fnr 
men oder 1 Prozent der Gesnnimtznh 
unbetvohnt find, davon werden 1H1 
nicht benutzt oder bearbeitet, aber unt 

152 sind wirtlich aufgegeben. Jndes 
sen ist die Annuhme, daß der Furmde 
trieb im Staate New York zuriickgehe 
nicht berechtigt. Der Staat nimm« 
vielmehr unter den actervautreibender 
Staaten im Allgemeinen die erfts 
Stelle ein. 

Freche Bnnlräuber. Jr 
den frühen Morgenstunden eines Ta- 

es sprengten Einbrecher den Kassen- fchmnt der Staats-bunt in Cnrrier 
Okla. Durch die Explosion tvurder 
verschiedene Einwohner der Stadt auf. 

eweckt, und diese eilten nach de1 
ant, wurden jedoch von den Räubert 

mit Revolvern verjagt. Es wurder 
einige Schüsse gewechselt, doch ent- 
tamen die Verbrecher unter höhnischen 
Lachen unverletzt Sie hatten sZOOc 
erbeutet. 
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spanischthnden im Orient 

Jbre Anhänglichkeit zu Heimathland 
und Muttersprache. 

steige Anknüpfungen Durst dto Its-intuitin 
vertrieben-säume Oetehrte spanische 
Ratten III-tiefe ji«-sticht sein«-sah 
stets-us see Juden tm ckteem 

Hervorragende spanische Schriftstel- ( ler haben in letzter Zeit begonnen, die. 
Aufmerksamkeit auf den Umstand zu 
ienien, das-, die Juden im Orient 400s 

ahre hindurch die tastilianischej 
prache, die einst ihre Väter in Spa- 

nien sprachen, wenn auch etwas- ver- 
anstaltet, treu bewahrt haben Jü- 
Mich-spanische Studentenverbindun- 

en, die in Wien bestehen, haben die 
Po lange unterbrochenen Verbindungen 
wieder angeknüpft, und spanischerseits 
haben die ersten Literaien mit einem 
Geschenk ihrer Werte geantwortet 

» Das Vorhandensein großer Gru - 

Ein spanischer Juden im Orient ist für 
iele nichts Neues-. Weniger bekannt 

dstrfte es aber sein, daß diese Jsraeli- 
ten, die durch die anuisiiion auz 

ihrer damaligen Heintath vertrieben 
lplltvcll, Mll ocll Allm, von Um cur- 

raturhistorilern schon verloren ge- 
glaubten Romanzen und Gesängen 
auch noch eine Zuneigung zu dem 
Lande und der Nation als solcher sich 
erhalten haben. Die Jahrhunderte 

Feine-i bei ihnen den Groll ausge- 
Z tund so etwas wie eine Sehnsucht 

n &#39;den Stätten, wo ste einst glücklich 
waren, hervorgeruer zu haben. 

Unter der Herrschaft der Mauren 
sprachen die in Spanien ansässi en 

Irr-den Arabisch; aber in dem MaFY lv e die Reconquista fortschritt, eigne en 

ste« sich das Kastilianifs e an nnd dien- 
ten nun vielsach als e r nilHliche und 
wichtige Vermittler der alten Kultur- 
schätze, die die Araber zurückliegen. 
Schon um die Mitte des 13. Jahrhun- 
derts versaßten jiidische Aerzte, Philo- 
sophen nnd Rabbiiser ihre Schriften in 
spanischer Sprache nnd unter der Re- 
gierung Vllphong des Weisen iissertrn 
gen sie darein .1r»i!)iic·l1e Werke religiö: 
sen, medizinischen isftrononiisijien nnd 
selbst lnnstaewerzscsitsen Inhalts-. Die 
spanischen Lieberviicyer bei- 1—l. Jahr 
hniiderts sind voll von Poesien jiidis 
scher Dichter. Sogar bei den gottes- 
dienstlichen Handlungen wurde viel- 
sach, wohl weil das Hebräische in Ver 
gessenheit gerathen war, die spanische 

» Sprache verwandt, so daß es nicht wei- 
« s s- ö-- e-»-s«-- nqken n KJHH H- Rich- 

... .»..«».. W» ...» ,.. »..» 

Ials ihre eigene betrachteten, als sie 
« Ende des Js. Jahrhunderts das Land 
«verlassen mußten. Einige zogen nach 
iSüdfrantreich andere nach Jlalien, 

England und den Niederlanden Ein 
großer Theit aber wanderte nach dein 

iOrient zurück Während die erstern 
·aber bald die Jdiome der genannten 

Länder annalnnen, bewahrten letztere, 
i die in Städten mit einer sich ans den 

verschiedensten Rassen zusammensetzen- 
den Bevölleruna lebten, die spanische 
Sprache als Bindeglied nnd Verstan- 

i digungsmittel unter sich, und zwar bis 
auf den heutigen Tag. Es handelt 

«- sich dabei keineswegs um kleine Kreise. 
Der Leiter der jiidifchsspanischen 
Schwein Butarest schätzt die Ge- 

isammtzahl der Spanisch sprechenden 
IJuden im Orient auf über 5l20,000. 
«Auch die Familiennamen find meist 
Uwch spanisch geblieben, und Namen 
«tvie Campos, Castro, Rodiguez, Cal- 

s deron, Perez sind z. B. bei ihnen ganz 
geläufig. Die Frauen nennen sich An- 

gela, Amada, Buena, Flor, Estimada, 

germosm Nina, Senona, Virtus, 
ol, Esperanza. Zahlreiche spanisch- 

«jiidische Zeitungen sind in den letzten 
I50 Jahren entstanden, als erste 1846 

J die »Puerta de Orienta« in Smhrna, 
« später ,,La Luz de Jsrael,« ,,(.sl Na- 

cional,« ,,(sl Tempio« tverderbt aus 
Tiempo), »El Progreso,« »El Tele- 
grafo,« ,,El Sol« in KonstantinopeL 

I»El Lunan« und »La Epoca« in Sa- 
lonit, »La Esperanza« und »La Ver-« 
dad« in Smhrna, »E! Dragoman,« 
«El Correo de Viena« in Wien. In 
der Türkei nehmen iiber 1000 spanische 
Juden Staatsätnter ein. Man begeg- 
net ihnen in fast allen Minister-ten und 

auch im Heere. Unter den Kaufleuten 
» stehen sie mit an erster Stelle. Viele 

ver-sichern, daß, wenn die spanischen 
»- Konsnln angewiesen würden, sie in die 
» Matrikel aufzunehmen, Spanien sehr 

bald 500,000 treu ergebener Untertha- 
nen mehr zählen wiirde. Aus zahl- 
losen Aenßerungen geht hervor, das-« 
diese uden in bewußter Weise an der 
spani chen Sprache festhalten wollen. 

Unter solchen Umständen empfindet 
man es in Spanien vielfach als eint 
moralische Pflicht, diese intellektuellt 
Erwähnung zu fördern und die· 
Näh in »der. Mute die nqzipgalt 

Sptnche nicht nur bloß iptechemsons 
dern is« auch von Herzen zugei n 
sind, wieder an das gemeinsame a- 
terland zu fesseln. 

G i f t in i n e. Eine reichhaiti e, 
»So Meilen von Tatoma, Wash» km 
Gebirge liegende Aksenikmine wird 
jetzt Von Rev. J. M. Littell, Pasiot 
einer Pregbnieriuneriirche in Tacoma, 
und anderen Geistlichen betrieben. Vor 

günf nhren war diese Mine von einein 
Rein suchet Namens Williams zufäl- 
lig entdeckt worden. Eine sachgemäße 
Untersuchung der von ihm abgebroche- 
nen und ihm selbst unbekannten Stück- 

en eines grauen Minerals erger 
sbaln daß man es hier mit einer 
ine fast vollkommen reinen Atsenils 

zu thun hatte. 
.- --.·--s 

«·1-ikgmogiik. 
sonderbare Ansichten von schwor-sen as 

Kanns über Stetsrennsfrccr. 
; Der deutsche Forschungsreisende Leo 

kFrobeniuT der in den Jahren 1904— 
11906 eine Reise im Kongostaate aus- 

Jsiihrta theilt einige Proben der son- 
jderbaren Dentrveise der dortigen Neger 
: mit: 

! Schuster gibt es im Jnneren Afri- 
"tas nichts abgenußte Stie el werden 
einfach weggeworfen Als ch stobe- 
niuö des ersten Paareg auf diese Weise 
entledigt hatte, sah er es eini e Tage 

Weiter an den Füßen seines egerboy 
atara·e. Befragt, warum er die 

alten Stiefel trage, erklärte er, ein 

Jußiritt mittelst eines bekleideten Fu- 
eö bereite dem davon Betroffenen viel 

mehr Schmerzen als der mit einein 
nackten Fuß ertheilte; folglich mit e 

der Stiefel dem uße größere Krat 
verleihen. — Bei einen Wanderungen 
durch Busch und Steppe ließ sich Fro- 
beniug nicht gern tragen, am aller- 
wenigsten bei Regenwetter. Dann eilte 
er feinen schwarzen Begleitern in ge- 
lindern Trab voraus, weil Bewegung 
und Schwier bei solcher Witterung 
das besieM tieT gegen schlimme Erkal- 
tungen und Schnupfensieber sind. So 
gelangte er einst von Schweiß und Re- 
gen triefend gegen zwölf Uhr in einem 
Dorfe an, wo er, weil der Regen aus- 
gebiirt hatte, trockene Kleider anlegte. 
Sich in die inneren Gemächer eines 
HotelsJ zurückzuziehen war natürlich 
nicht möglich, das Unitleiden erfolgte 
aus offener Straße. Das ganze Dorf 
schaute erstaunt zu und gab seiner 
Verwunderung durch allerlei unartiku- 
lirte Laute lebhaftesteu Ausdruck. Das 
Staunen erreichte seinen Höhegrad, als 
unter den Obertleidern noch Strümpfe, 
Leibbinde und llnterbeintleider zuui 
Vorschein kamen, nnd später vertraute 
ihm einer der Neger an, nun wisse er, 
warum Frobeuiuis so schnell laufen 
könne: N habe so viel Kleider an, daß 
er davon eine unbändige Kraft be- 
tmume und weder Sonne noch Hitze 
fühle 

P a p ie r s ii r g e werden ·von 
etlichen BeerdigungLsgesellschaftem die 
nicht von der ärmeren Volkstlasse in 

Anspruch genommen werden, benützt. 
Diese Sorge werben in allen Stil- 
arten ans zusammengepreßter Papier- 
masse, ganz wie mancherlei kleinere Ge- 
fäße, fahrizirt. Gefirnith und gefärbt 
ähneln sie solchen aus polirtem Holze 
und sollen an Haltbarkeit diese sogar 
übertreffen 

lttesponneneg Glas wird 
gegenwärtig zur Herstellung von Oli- 
gretten und imitirten Stranßenfedern 
verwendet Auch erzeugt man ans 
einer seideniilsnlichen Glaswolle Ge- 
webe zur Benutzung für Personen, die 
an Girlst oder Rheumatismns leiden. 
Jn Deutschle verwendet man die 
längeren Fafern nicht nur zu unver- 

brennlichen Lompendochten, sondern 
auch zu Tichtungeringen für Dampf- 
robre. 

Markt-Gericht. 

Stand Islänp. 

Wegen. .perBu ............ W 
Cokn ,. ............. 47 
heiser-« ................ 40 

Popcorn, geschult, pro Bild-, ...... 03 
wiebeln, trocken, pro Vu» .......... 1.00 
artofselm « ................ 50 
eu per Tonne ............... u. 00 
en in Ballen, per Tonne .. 0.50 

s lfqlfa Heu ................ 8.00 F- 9.50 
Butter ..perl fd .............. 20·-22 
Tier-»wer Od. .............. .... 20 

Zähnen Alte ver v- ....... «. 09 
äuse, geschlachtet pro Pfd. 08 

Enten « &#39; 

J s elne....prolesv»..« s. 
C JCOMIL « » « PG 
s ImfmerPiL............ cis 


